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Führung / Kommunikation

Moderne Arbeitswelt - Zeitwertkonten nutzen, aber 
richtig! Dr. Stephanie Thomas rät : Steuerliche Vorgaben 
genau beachten, sonst droht Verlust der Steuervorteile 
In der modernen Arbeitswelt gewinnen Zeitwertkonten zunehmend an Bedeutung. Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer sollten die steuerlichen Vorgaben genau beachten. Sonst droht der Verlust attraktiver 
Steuervorteile. Dr. Stephanie Thomas, Rechtsanwältin und Steuerberaterin der WWS erklärt, was zu 
beachten ist.

Was in vielen Großunternehmen bereits selbstver-
ständlich ist, hält vermehrt Einzug in den breiten 
Mittelstand: Zeitwertkonten sind ein beliebtes Mit-
tel, um die Lebensarbeitszeit flexibel zu gestalten. 
So punkten Unternehmen im Wettbewerb um qua-
lifizierte Fach- und Führungskräfte und steigern 
die Arbeitszufriedenheit ihrer Mitarbeiter. Zeit-
wertkonten – auch Langzeitkonten genannt – er-
möglichen Mitarbeitern längere Auszeiten vom Job, 
etwa für Familienaufgaben, Fortbildungen oder 
den vorzeitigen Ruhestand. Doch bei Zeitwertkon-
ten stecken die Tücken im Detail, betont die Wirt-
schaftskanzlei WWS aus Mönchengladbach. Unter-
nehmer sollten die Vereinbarungen so gestalten und 
durchführen, dass sie keine Angriffspunkte für die 
Finanzbehörden bieten.

Firmen können Langzeitkonten grundsätzlich 
mit allen Arbeitnehmern vereinbaren. Dies gilt 
gleichermaßen für Berufsanfänger wie Stamm-
kräfte, egal ob in Vollzeit oder Teilzeit. Jedoch sind 
Zeitwertkonten für die Chefetage wie etwa GmbH-
Geschäftsführer und Vorstände von Aktiengesell-
schaften rechtlich bedenklich. Laut aktuellem Ur-
teil des Bundesfinanzhofs sind Langzeitkonten mit 
deren Aufgabenbereich nicht vereinbar (BFH, Az. I 
R 26/15). Die Finanzrichter werten in solchen Fällen 

Einzahlungen auf Zeitwertkonten als verdeckte Gewinnausschüttung oder als lohnsteuerpflichtig. Noch ist 
unklar, ob es Ausnahmen gibt und welche Voraussetzungen dafür erfüllt sein müssen. Für ihre Altersvor-
sorge sollten Führungskräfte mit Organstellung sicherheitshalber alternative Modelle in Betracht ziehen.

Zeitwertkonten ermöglichen Arbeitnehmern spürbare finanzielle Vorteile. Überstunden, Urlaubsgeld, 
Provisionen oder Boni werden Mitarbeitern nicht ausgezahlt, sondern als Gutschrift auf dem Langzeitkonto 
steuer- und sozialabgabenfrei angespart. Die Abgaben werden erst bei Auszahlung in der Freistellungszeit 
wie etwa ein Sabbatical oder die Zeit zwischen der Beendigung der Arbeitstätigkeit und dem Beginn der 
Rentenzahlungen fällig. So wird das Entgelt über einen längeren Zeitraum gestreckt und der Lohnsteuersatz 
sinkt. Zudem fällt für Zinsen auf dem Langzeitkonto keine Abgeltungssteuer an. Erst in der Auszahlungs-
phase müssen Unternehmen Lohnsteuer abführen. Voraussetzung für die Vorteile ist jedoch, dass das Zeit-
wertkonto strenge Vorgaben erfüllt. Zeitguthaben sind in Geldbeträge umzurechnen und Wertguthaben in 
Euro auszuweisen. Firmen müssen garantieren, dass sie Mitarbeitern mindestens den angesparten Geldbe-
trag ausbezahlen. Grundlage ist stets eine individuelle schriftliche Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer, die bei Bedarf beim Finanzamt vorgelegt werden kann.

Dr. Thomas, Stephanie. Foto: WWS

Über Dr. Stephanie Thomas: 
Rechtsanwältin, Steuerber-
aterin und Fachanwältin für 
Steuerrecht der Kanzlei WWS 
Wirtz, Walter, Schmitz in 
Mönchengladbach
www.wws-gruppe.de. Ihr 
Tätigkeitsschwerpunkt liegt 
in der steuerrechtlichen 
Beratung von Unternehmen 
und Privatpersonen bei The-
men wie Nachfolgeplanung, 
Umstrukturierung und Ver-
fahrensfragen.

Über die WWS-Gruppe: Die 
WWS ist eine überregional 
tätige, mittelständische 
Wirtschaftsprüfungs-, Steuer-
beratungs- und Rechtsbera-
tungskanzlei. Sie ist an drei 
Standorten am Niederrhein 
vertreten (Mönchengladbach, 
Nettetal, Aachen). Rund 
130 Mitarbeiter entwickeln 
interdisziplinäre Beratungslö-
sungen mit ganzheitlichem 
Anspruch. Die WWS-Gruppe 
besteht aus der WWS Wirtz, 
Walter, Schmitz GmbH, der 
Partnerschaftsgesellschaft 
Wirtz, Walter, Schmitz und 
Partner mbB und der Dr. 
Schmitz-Hüser WWS GmbH.
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Besondere Vorsicht ist bei Höhe und Gesamtumfang der Einzahlung geboten. Wertguthaben müssen in 
der Freistellungszeit vollständig aufgebraucht werden können. Darüber liegende Beträge sind bereits in der 
Ansparphase steuer- und sozialabgabenpflichtig. Je nach Ausgestaltung sollten Firmen Zahlungen auf Zeit-
wertkonten jährlich überprüfen. Bei unangemessen hohen Wertguthaben drohen saftige Nachzahlungen.

Kaum einem Unternehmen bleibt das Thema auf Dauer erspart. Wechseln Arbeitnehmer die Firma, kön-
nen sie beim neuen Arbeitgeber eine Übernahme des bestehenden Langzeitkontos beantragen. Zwar muss 
der neue Arbeitgeber nicht zustimmen, doch sollten Firmen eine Übertragung nicht vorschnell ablehnen. 
Immerhin könnte man einen Wunschkandidaten mit einem kategorischen „Nein“ abschrecken. Unterneh-
men sollten das Thema Zeitwertkonten nicht per se ausblenden. Es empfiehlt sich eine eingehende Prüfung, 
um Chancen und Risiken auszuloten.

Fazit: Zeitwertkonten sind ein wirkungsvolles Instrument für die Mitarbeitergewinnung und -bindung. 
Unternehmen sollten vor der Einführung fachlichen Rat einholen und dafür Sorge tragen, dass die Verein-
barungen Arbeitnehmern ein Maximum an Flexibilität und Steuervorteilen gewährleisten.

Dr. Stephanie Thomas

Bei unangemessen hohen 
Wertguthaben drohen saftige 
Nachzahlungen
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THEATER FÜR ALLE! Werden Sie Mitglied der Volksbühne.
Volksbühne Kiel e. V. Rathausstraße 2, 24103 Kiel · Tel: (0431) 982 789 0 · Fax: (0431) 970 471 
Mail: volksbuehne-kiel@t-online.de · www.volksbuehne-kiel.de/index.php/mitgliedschaft  

Wir sind die größte Theaterbesucherorganisation in Kiel 
und Schleswig-Holstein.

Bild: Brigitta Borchert: „Ende der Vorstellung“
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Fragen, Wünsche oder Anregungen? Wir freuen uns auf Ihre Nachricht: info@schleswig-holstein.sh
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Theatersaison 2014 – 2015 / Unterwegs mit Denkmalerfassern / Urwälder von morgen

Abriss in Eutin
PRO & CONTRA

hier abschneiden

Die SCHLESWIG-HOLSTEIN berichtet 
alle zwei Monate über Themen rund um 
Kunst und Kultur, Landschaft, Natur und 
Umwelt, Geschichte aus dem nördlichsten 
Bundesland.

Tel. 04527 / 99 99 70
E-Mail: abo@schleswig-holstein.sh
www.schleswig-holstein.sh/abo

Jetzt Abo bestellen und Sie erhalten 

die Kulturzeitschrift 6 x im Jahr. 

Jetzt Abo bestellen

Widerrufsrecht: Die Bestellung kann ich innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung per Brief oder Mail kündigen. 
Rechtzeitige Info per Fax 04527 / 99 99 72, abo@schleswig-holstein.sh, Abo-Verwaltung, Schleswig-Holstein, Löjaer Berg 22, 23715 Bosau, genügt. 
Schleswig-Holstein wird von der Wohnungswirtschaft Heute Verlagsgesellschaft mbh Löjaer Berg 20, 23715 Bosau verlegt. 
Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.

Besteller:

Zahlungsart:   Bankeinzug               Rechnung

Name, Vorname

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail

Geschenkabo-Empfänger:

Name, Vorname

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Datum, Unterschrift

Geldinstitut

IBAN 

BIC

           Ja, ich möchte die SCHLESWIG-HOLSTEIN abonnieren.
6 x im Jahr für 40,00 Euro (inkl. Versand und Mehrwertsteuer).
Bei Auslands-Abonnements werden die Versandkosten aufgeschlagen. 

Bestellformular bitte per Post an: 
Abo-Verwaltung Schleswig-Holstein
Löjaer Berg 22
23715 Bosau
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MICHAEL MATTERN
Technikpionier der Bilderwelt
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